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Bad kissingen

 BAd KiSSinGen. „Hei-
ligenhof“-Geschäftsführer Stef-
fen Hörtler hat große Pläne: er 
strebt eine Kur, eine Art „Rund-
erneuerung“, für die Jugend-
herberge oberhalb Bad Kissin- 
gens an. Gedacht ist mittelfris-
tig – in zwei oder drei Jahren – 
an einen Anbau, dessen Kos-
ten („keine Ahnung“) bislang 
noch nicht ermittelt worden 
sind. Hörtler spricht aber von 
einem „Millionenprojekt.

Vorgesehen ist eine Erweite-
rung des Haupthauses in Rich-
tung Euerdorf. Es soll sich „sym-
metrisch“ präsentieren. So wer-
den auf mehreren Ebenen vier 
bis sechs Zimmer gewonnen.

Aber auch die anderen Räu-
me müssen sich einer gründli-
chen Überarbeitung unterzie-
hen. Alle werden neu aufgeteilt 
und jeweils eine Nasszelle erhal-
ten, „weil das die Zukunft ist“. 

Die Bettenzahl – derzeit gut 
100 in 27 Räumen – bleibt da-
durch unverändert. Allerdings 
werden die Räume mit zwei, 
vier und sechs Betten moderner 
und auch viel gemütlicher.

Besser als der Standard

Der „Heiligenhof“ ist kein 
Haus des Bayerischen Jugend-
herbergswerks, aber ein Partner 
dieser Organisation und damit 
verpflichtet zur Umsetzung vor-
gegebener Standards. Hörtlers 
Ehrgeiz ist es, die Forderungen 
aus München nicht nur einzu-
halten, sondern zu übertreffen. 
Er will „besser sein als das Ju-
gendherbergswerk“, will den 
Gästen eine hochmodere Ein-
richtung anbieten können.

Beim Freizeitangebot sei man 
schon jetzt sehr gut aufgestellt. 
Ganz wichtig sei auch gute Ver-
pflegung und die passende 
Rundumbetreuung. Die Aus-
stattung jedoch genüge (noch) 
nicht den Anforderungen.

Hier soll schon bald ein ers-
ter Schritt erfolgen: Alle Zim-

mer werden neu möbliert. Be-
stellt werden 90 Betten, 100 
Schränke und Stühle sowie 25 
Tische – in Top-Qualität. Denn 
es habe keinen Sinn, Billigware 
zu kaufen. Hörtler will „das Bes-
te, was auf dem Markt ist“. Und 
das soll, wenn irgend möglich, 
ein Schreiner aus Bad Kissingen 

oder Umgebung liefern. Aber 
auch ein Anbieter aus Branden-
burg hat ein Angebot vorgelegt.

Außerdem werden die Böden 
in Eigenleistung – durch die bei-
den Hausmeister Carsten Zurek 
und Harald Reuß – dort erneu-
erst, wo das am nötigsten ist. 
Schließlich wird vieles noch 
einmal frisch gestrichen.

Rund 100 000 Euro soll diese 
„Soforthilfe“ kosten. Die Möbel 
werden übrigens so gekauft, 
dass sie auch nach einem Um-
bau exakt passen werden.

in Region an der Spitze

Die alten Einrichtungsgegen-
stände sind abgewohnt und 
weisen deutliche Gebrauchs-
spuren auf. Sie kommen jedoch 
nicht auf den Müll, sondern 
werden mit Hilfe von Bundes-
wehr-Reservisten in ein Waisen-
haus in Rumänien gebracht. 
Dort können sie kostengünstig 
hergerichtet werden und noch 
viele Jahre Dienst tun.

Die Jugendherberge auf dem 
„Heiligenhof“ ist ein echter 
Renner. Sie hat von allen ver-
gleichbaren Einrichtungen in 
Unterfranken die höchste Bele-

gungszahl mit 162 pro Bett. Der 
Durchschnitt ist nur 107. In 
2008, neuere Zahlen liegen 
noch nicht vor, hatte sie 6301 
Gäste und 14 563 Übernach-
tungen (2008: 12 122).

Komplett ausgerüstet

Auch das Freizeitangebot 
wird „aufgepeppt“: Demnächst 
gibt es einen weiteren Kletter-
turm. Er soll mit neun Metern 
der höchste in der Region sein.

Zu dem Haus direkt am Wald-
rand gehört ein sechs Hektar 
großes Gelände. Dort befindet 
sich auch ein Jugendzeltplatz 
für 150 Personen, Spiel-, Fuß- 
und Volleyballplätze, Wiesen 
und ein Hochseilgarten. Im be-
nachbarten Seminar- und Gäs-
tehaus stehen weitere 100 Bet-
ten in modernen Zimmern so-
wie Speise-, Aufenthalts- und 
Clubräume, Kamin- und Fern-
seh-Zimmern zur Verfügung. 
Die gut ausgestatteten Lehr- 
und Vortragssäle können bis zu 
150 Menschen aufnehmen.

Infos unter  0971/ 71 47 0 
(Fax: 0971/ 71 47 47; www.bad-
kissingen.jugendherberge.de; 
info@heiligenhof.de).� ed

»Kur« für die Jugendherberge
»Heiligenhof« hat große Pläne – Millionenprojekt Anbau – Neue Möbel machen den Auftakt

Wirklich�nicht�mehr�zeitgemäß�ist�die�Möblierung�der�Jugendherberge�
auf�dem�„Heiligenhof“.�Sie�soll�in�den�nächsten�Wochen�durch�eine�
modernere�ersetzt�werden,�sagte�Geschäftsführer�Steffen�Hörtler�(rechts,�

hier�mit�Bildungsreferent�Stefan�János�Wágner).�Die�alten�Schränke,�
Betten�und�Tische�werden�nach�Rumänien�gebracht,�hergerichtet�und�
dann�in�einem�Waisenhaus�noch�viele�Jahre�genutzt�werden�können.

Das�historische�„Heiligenhof“-Gebäude�ist�–�in�architektonischer�Hinsicht�–�zu„rechtslastig“:�Der�eine�Flü-
gel�ist�deutlich�größer�als�der�andere.�Deshalb�soll�schon�bald�links�ein�Anbau�entstehen�und�bis�zu�sechs�
Zimmer�aufnehmen.�Geschäftsführer�Steffen�Hörtler�spricht�von�einem�„Millionen-Projekt“,�das�in�zwei�
bis�drei�Jahren�verwirklicht�werden�soll.�� Foto:�Bartl�(2)�

 BAd KiSSinGen. Am 
Samstag, 19. Juni, ist es wie-
der an der Zeit für den tradi-
tionellen Rosenball in Bad 
Kissingen: er ist nach Anga-
ben der Staatsbad GmbH 
„ein Sommernachtstraum in 
der schönsten Zeit des Jah-
res, ein rauschendes Fest mit 
Musik, Tanz und Rosen so 
weit das Auge reicht“. Be-
ginn ist um 19 Uhr im Gro-
ßen Saal des Regentenbaus.

Der Rosenball ist wieder das 
Sommernachtsevent. Der Ro-
sengarten steht in voller Blü-
te, der Duft unzähliger Blumen 
schwebt über der Stadt. Zur 
Jemma Robertson Band, die 
mit Standart- und lateiname-
rikanischen Tänzen für Stim-
mung sorgt, darf die ganze 
Nacht getanzt werden. TV-Mo-
derator und Publikumsliebling 
Pierre Geisensetter („Herz-

blatt“, „Leute heute“) begeis-
terte schon 2009 und führt die 
Gäste durch den Abend.

Wahl der Königin 2010

Die Wahl der Rosenkönigin 
2010 stellt den Höhepunkt da. 
Drei Finalistinnen stellen sich 
der Wahl, um die Nachfolge 
von Lisa Buschmann anzutre-
ten und als Botschafterin ein 
Jahr lang Bad Kissingen zu re-
präsentieren. Alle Nacht-
schwärmer, die nicht genug 
kriegen können, sind ab Mit-
ternacht zur Rosenball-Party 
im Salon am Schmuckhof mit 
DJ Chico del Mar eingeladen. 

Eintrittskarten gibt es im 
Vorverkauf in der Kur- und 
Tourist-Information, im Alten 
Rathaus, im Arkadenbau und 
unter  0971/ 80 48 444 oder 
per E-Mail (kissingen-ticket@
badkissingen.de).� red�

Sommernachtstraum
Traditioneller Rosenball findet am 19. Juni statt

 BAd KiSSinGen. die 
Regierung von Unterfranken 
hat der Stadt Bad Kissingen 
2160 euro für die erfassung 
elektromagnetischer Felder 
(Fee-2-Projekt) bewilligt. das 
Projekt umfasst verschiedene 
Messungen in der Stadt.

Die Förderung erfolgt auf 
der Grundlage des vom Land-
tag beschlossenen Staatshaus-
halts aus Mitteln des bayeri-
schen Umweltministeriums 
unter Beteiligung der Mobil-
funkbetreiber. 

Die Regierung von Unter-
franken weist gleichzeitig da-
rauf hin, dass der Mobilfunk-
pakt im November 2007 um 
vier Jahre fortgeschrieben wur-
de. Damit wird auch das FEE-
2-Projekt fortgeführt. Die Zu-

weisung beträgt 90 Prozent aus 
den förderfähigen Aufwen-
dungen. Davon tragen die Mo-
bilfunkbetreiber 57 Prozent 
und der Freistaat ein Drittel. 

Anträge können weiterhin 
bei der Regierung von Unter-
franken eingereicht werden.

Die Fördergrundsätze und 
das Merkblatt zum FEE-2-Pro-
jekt können im Internetange-
bot des bayerischen Umwelt-
ministeriums unter http://
www.stmugv.bayern.de/um-
welt/elektrosmog/index.htm 
eingesehen beziehungsweise 
heruntergeladen werden.

Ansprechpartner bei der 
Regierung von Unterfranken 
ist Artur Geheeb ( 0931/ 
380 12 68, Fax: 0931/ 380 22 68, 
E-Mail: artur.geheeb @reg-ufr.
bayern.de).� red

Der Freistaat fördert
Für die Erfassung elektromagnetischer Felder

 BAd KiSSinGen. Mit be-
freundeten Gruppen aus ganz 
Unterfranken feierte die Par-
kinson-Selbsthilfegruppe „es-
penlaub“ Bad Kissingen ihr 
15-jähriges Bestehen. 

Es sei zwar kein großes und 
rundes Jubiläum, das da began-
gen werde, aber „über 15 Jahre 
freiwilliges Engagement in ei-
ner Selbsthilfegruppe ist auf je-
den Fall dankenswert“, so Land-
rat Thomas Bold in seinem 
Grußwort. Weiter sagte der 
Landrat, dass die Gesellschaft 
auf Menschen angewiesen sei, 
die sich für andere einsetzen. So 
sei die Parkinson-Selbsthilfe-
gruppe im Gesundheitsbereich 
eine jener Gruppierungen, die 
sich einer ganz speziellen Auf-
gabe gewidmet haben. Die Al-
terung der Gesellschaft bringe 
Auswirkungen mit sich und de-
ren Begleiterscheinungen müss-
ten gemeistert werden. 

Auf Hilfen angewiesen

Noch etwas tiefer in die Ma-
terie stieg Bad Kissingens Bür-
germeister Professor Dr. Dr. 
Peter Deeg ein, als er klarstellte, 
dass der Einzelne die Auswir-
kungen dieser Krankheit gar 
nicht bewerkstelligen könne 
und daher solche Selbsthilfe-
gruppen unbedingt notwendig 
und wichtig seien.

Auf die Geschichte der Bad 
Kissinger Selbsthilfegruppe ging 
Bundes- und Landesschatzmeis-
ter Walter Hoch (Bürgstadt) ein.  
Nach seinen Angaben gibt es in-
zwischen 450 solcher Gruppen 
in Deutschland. Die ersten wur-
den vor mehr als 30 Jahren ge-
gründet, vor 15 Jahren fanden 
sich um Monika Metz dann 
auch Betroffene in Bad Kissin- 
gen, die „Espenlaub“ aus der 
Taufe gehoben haben. Dies sei 
umso wichtiger gewesen, da 
viele Parkinsonpatienten auf 
Hilfe und Versorgung von au-
ßen angewiesen seien. Jedoch 
könnten sich die Selbsthilfe-
gruppen nur so weit entwi-
ckeln, wie auch die Mitglieder 
bereit seien, sich zu engagieren.

etwa 30 Mitglieder

So führt Judith Rößer seit 
2006 die Bad Kissinger Parkin-
songruppe als Regionalleiterin. 
Bereits seit der Gründung vor 
15 Jahren begleitet sie aber die 
derzeit rund 30-köpfige Gruppe 
als Physiotherapeutin.

Nachdem Gäste und Mitglie-
der am Vormittag eine histori-
sche Führung durch die 
Kuranlagen erleben durften, 
ging dann, nach den Begrüßun-
gen im Rot-Kreuz-Haus Dr. Mat-
thias Hahne in seinem Vortrag 
auf die Historie der Parkinson-
Krankheit ein. Aufbauend auf 

die damaligen Forschungen sei-
nes Vaters veröffentlichte der 
englische Arzt James Parkinson 
1817 sein erstes Buch über von 
ihm behandelte Patienten mit 
Schüttellähmung. Während 
Parkinson, nachdem diese neu-
rologische Krankheit 1884 be-

nannt worden war, mit Ader-
lass, Schröpfköpfen, Brennei-
sen und – wie damals bei „des-
truktiven Krankheiten“ üblich 
– mit Quecksilber behandelte, 
sei heute Parkinson frühzeitig 
diagnostizier- und therapierbar. 
In Deutschland gebe es circa 

300 000 an Parkinson erkrank-
te Menschen. In den USA, so 
wird geschätzt, sind es rund 
fünf Millionen. In der Bundes-
republik kümmern sich zudem 
rund 450 Selbsthilfegruppen 
um 23 000 organisierte Parkin-
son-Patienten. � kpr

Für Betroffene wichtig und notwendig
15 Jahre Parkinson-Selbsthilfegruppe »Espenlaub« – Frühzeitig diagnostizier- und therapierbar

Die�Regionalgruppe�Bad�Kissingen�in�der�Deutschen�Parkinson-Vereinigung�feierte�15-jähriges�Bestehen.�
Beim�Festakt�waren�auch�Landrat�und�Bürgermeister�anwesend.�Auf�unserem�Bild�(von�links)�Professor�
Dr.�Dr.�Peter�Deeg,�Regionalleiterin�Judith�Rösser,�Sprecherin�Sybille�Wolff,�Kassierer�Wolfgang�Meurer�und�
Landrat�Thomas�Bold.� Foto:�Rauch

Zwei Verletzte 
bei Kollision

 BAd KiSSinGen . Zwei 
Leichtverletzte und ein Sach-
schaden in Höhe von rund 
12 000 Euro. Das ist die Bilanz 
eines Unfalls, der sich am Frei-
tagmittag auf dem Nordring 
ereignete hat. Wie die Polizei 
am Sonntag mitteilte, hat ein 
19-jähriger Fahrer zu spät er-
kannt, dass eine Ampel Rot 
zeigte. Als er bremste, rutsch-
te er mit seinem Auto auf ei-
nen stehenden Wagen. Durch 
die Wucht des Aufpralls wur-
de der VW auf einen Audi vor 
ihm geschoben. Die Fahrer der 
beiden Pkw (28 und 63) erlit-
ten jeweils leichte Verletzun-
gen. Alle drei Autos wurden er-
heblich beschädigt. ed

Parkrempler
 BAd KiSSinGen . Nur ge-

ringer Sachschaden ist an zwei 
Autos entstanden, als am Frei-
tagabend am Kurgarten eine 
Fahrerin mit ihrem Wagen 
beim Einparken einen anderen 
Pkw touchierte. Menschen 
wurden nicht verletzt. ed

Anzeige nach 
Alkoholgenuss

 BAd KiSSinGen . Erst der 
Alkohol, dann der juristische 
„Kater“. Eine Anzeige bei der 
Stadt Bad Kissingen haben Po-
lizeibeamte gegen drei Spät-
aussiedler erstattet. Das Trio 
war am Samstag im Park des 
Finanzamtes kontrolliert wor-
den. Dabei stellten die Ord-
nungshüter fest, dass die Män-
ner Bier tranken. Schlimmer 
noch: Es standen sogar leere 
Wodkaflaschen herum. Die Er-
wischten waren voll geständig. 
Ihr Alkoholgenuss ist nicht 
nur ungesund, er wird in Bad 
Kissingen auch als Ordnungs-
widrigkeit verfolgt. ed

nach Unfall 
auf und davon

 BAd KiSSinGen . Unfall-
flucht hat ein Fahrer began-
gen, nachdem er mit seinem 
grauen Kastenwagen – einem 
Mercedes? – bei einem abge-
stellten Postauto den Spiegel 
touchiert und beschädigt hat-
te. Der Vorfall ereignetet sich 
am Samstag, 29. Mai, gegen 
10.45 Uhr in der Schönborn-
straße. Die Schadenshöhe ist 
nicht bekannt.

Die Polizei bittet um Hin-
weise (  0971/ 71 49 0).� ed

Reparatur
 BAd KiSSinGen . Ab 

heute wird die Isolierung der 
Gasleitung in der Oberen Spi-
talgasse repariert. Das haben 
die Stadtwerke mitgeteilt. Die 
Arbeiten dauern voraussicht-
lich drei Tage. ed
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